
Den Praxisbetrieb sukzessiv wieder 

hochfahren. Oder wie man neudeutsch sagt: 

vom Lockdown zur Exit-Strategie. 
 

 

 

 

Nun mal ehrlich, eine Zahnarztpraxis war noch nie im totalen Lockdown. 

Zahnärzte durften immer weiterarbeiten. Der Grund warum die Zahnärzte 

vielfach  Kurzarbeit anmelden mussten um die Arbeitsplätze ihrer Angestellten 

zu sichern ist/war, dass die Medien und die Politik die Bevölkerung dermaßen 

verunsichert hatte, dass einfach die Patientenzahlen „weggebrochen“ sind und 

es somit zu einer massiven Einschränkung der Behandlungszeit/- und art 

gekommen ist. Der Lockdown der Zahnärzte war somit nicht angeordnet von 

einem Minister,  sondern die Folge ausbleibender, verunsicherter Patienten. 

Deshalb wird es noch ein bis zwei Monate dauern, bis unsere Praxen wieder 

unter „ Volllast“ laufen. 



 

 

 

 

Das Praxispersonal wird laufend auf den aktuellen Stand gebracht, nicht nur in 

der Aufbereitung von Medizinprodukten, sondern auch in Bezug auf die 

spezielle Situation der Behandlungen in solchen Pandemiezeiten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Aufbereitung der eingesetzten Instrumente nahm und nimmt natürlich, 

neben der persönlichen Schutzkleidung , eine zentrale Rolle beim 

Infektionsschutz ein. In Zahnarztpraxen gelten seit vielen Jahren sehr hohe 

hygienische Vorschriften hinsichtlich des Infektionsschutzes. Die Basis bildet die 

Ausbildung und den Ablauf gemäß Hygieneplan, den jede Praxis laut den 

geltenden Empfehlungen des RKI aushängen hat und ständig aktualisiert. 

Bei dem Hygienemanagement und der Instrumentenaufbereitung gibt es 

keinen Nice- to – have- Bereich, sondern dieser Bereich unterliegt seit je her 

gesetzlichen Vorschriften, die jede Praxis umzusetzen hat. 



Praxishygiene ist seit je her integrer Bestandteil der zahnärztlichen Tätigkeit 

nach dem ärztlichen Berufsethos  

„primum nil nocere, secundum cavere, tertium sanar“. 

(erstens nicht schaden, zweitens vorsichtig sein, drittens heilen) 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Zusammenhang mit Covid-19-Infektionen wird oft das Aerosol als mögliches 

Übertragungsmedium diskutiert. Zahnärztliche Teams sind dafür sensibilisiert 

und für Schutzmaßnahmen explizit geschult, was integraler Bestandteil von 

Aus-  Fort- sowie Weiterbildungen darstellt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

Auch nach der Zeit des Exits aus dem Lock- down wird uns das Coronavirus 

Covid-19 noch eine ganze Zeit lang begleiten, deshalb war und wird ein gutes 

Terminmanagement in den Praxen v.a. in der Zukunft sehr wichtig werden, um 

Patientenstaus im Wartezimmer zu vermeiden. Also keine offenen 

Sprechstunden mehr, keine mit „Leidensgenossen“ überfüllte Wartezimmer, 

wo jeder zu einer bestimmten Uhrzeit einfach in die Praxen kommen konnte, 

sondern Termine nur nach telelefonischer Vereinbarung. Dieses wird dazu 

beitragen, das Infektionsrisiko zu senken, gerade in Zeiten, wenn die 

Maskenpflicht gesetzlich wieder abgeschafft wird.  

Die sogenannte „ AHA Formel“  (Abstand- Hygiene-Alltagsmaske) 

gegen Covid-19 kann in kleinen Wartezimmern und in zahnärztlichen 

Behandlungszimmern nur eingeschränkt bzw.  gar nicht eingehalten werden.  

Deshalb haben wir zusätzlich in Luftentkeimungsanlagen und spezielle 

Absauganlagen für aerosolträchtige Behandlungen für unsere Patienten und 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  investiert.  

Bei Neupatienten und Risikopatienten erheben wir eine spezielle Anamnese 

und messen die aktuelle Körpertemperatur. 

 

 



Jeder Patient kann sich bevor er zur Rezeption kommt die Hände an unserer 

Desinfektionssäule desinfizieren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unsere aktuellen Öffnungszeiten für Juli sind: 

Praxis Ehningen:      Mo, Di, Do  08.00h-12.00h und 14.00h – 18.00h. 

                                     Mittwochs und freitags noch geschlossen. 

Praxis Böblingen:     Mo, Di, Do 08.00h-12.00h und 14.00h – 18.00h. 

                                     Mittwochs 08.00h-12.00h. 

                                     Freitags noch geschlossen. 

 

 

Weitere Informationen finden Sie auch unter: 

 

::::::::::: https://www.zusammengegencorona.de/informieren/ 

https://www.zusammengegencorona.de/informieren/

